
Leserbriefe

Windkraft-Ausbau nurmit
transparenter Aufklärung

Zu „Ortsheimatpfleger tritt
aus Protest zurück“ in der
NW vom 13. Januar.

¥ Dort, wo – in welchem Be-
reich und auf welcher Ebene
auch immer – Politik mit dem
„Kopf durch die Wand“ ge-
staltet werden soll, kann die
(verfassungsmäßig) zugesagte
Demokratie, können über-
zeugte Demokraten nur schei-
tern.

Klar ist, der Klimawandel
und die damit einhergehende
Ressourcenverknappung
zwingt uns gesamtgesellschaft-
lich zu einem überaus gefälli-
gen, aber eben nicht selbstge-
fälligen Handeln. Das bedeu-
tet für politische Entscheidun-
gen respektive Umsetzungen
allenthalben, die Anwendung
von gleichem Recht und glei-
cher Pflicht, mithin von nach-
vollziehbarer Adäquanz.

Wer in Bund, Ländern oder
Kommunen also etwa die
Windkraft ausbauen und for-
cieren will, muss transparent
über Vor-und Nachteile, über
die sich daraus ergebenden
Konditionen aufklären. Wenn
wir von diesem demokrati-
schen wie rechtlichen Prinzip

abweichen, werden wir die
Bürgerinnen und Bürger we-
der monothematisch, ge-
schweige denn bei komplexen
Themen überzeugen und „mit-
nehmen“, wird die dringend
notwendige Transformation
zu mehr Umweltschutz und
Nachhaltigkeit nicht gelingen
können.

Ganz gleich, ob es sich da-
bei um das werte Engagement
etwa eines ehrenamtlichen
Heimatpflegers oder um das
eines gut bezahlten Bundes-
ministers für Wirtschaft und
Energie handelt.

Matthias Bartsch
33165 Lichtenau

Leserbriefe geben ausschließ-
lich die Meinung des Verfas-
sers wieder. Die Redaktion be-
hält sich sinnwahrende Kür-
zungen vor. Fassen Sie sich bit-
te kurz. Anonyme Zuschriften
werden nicht berücksichtigt.
Bitte beschränken Sie sich auf
eine maximale Länge von 70
Zeitungszeilen (ca. 1.960 An-
schläge). Längere Leserbriefe
können aus Platzgründen lei-
der nicht berücksichtigt wer-
den. Wo sind die Paderborner wech?

Drei von fünf Paderbornern wurden nicht in der Stadt geboren. Ein Blick in das Melderegister
gibt Aufschluss. Fast ein Viertel wurde im Ausland geboren.

Annika Könntgen

¥ Paderborn. Mehr als
150.000 Menschen wohnen in
Paderborn, aber nicht alle sind
auchhiergeborenworden.Egal
ob wegen der Familie, der
Arbeit, dem Studium oder aus
einem ganz anderen Grund: Es
zieht immer wieder Menschen
aus ganz Ostwestfalen-Lippe,
Deutschland und der restli-
chen Welt in die Kreisstadt. Die
NW hat recherchiert und her-
ausgefunden: Die meisten Pa-
derbornerinnen und Pader-
borner kommen aus der Re-
gion sowie aus einem Land, das
es heute gar nicht mehr gibt.

Für die meisten Einwohner
war der Weg nach Paderborn
nicht weit, zeigt der Blick in

das Einwohnermelderegister
der Stadt. Denn etwas mehr als
die Hälfte der Paderborner
wurde in einem Ort in Ost-
westfalen-Lippe geboren,
nämlich mindestens 80.000.
Darunter immerhin insge-
samt 70.000 Menschen aus
dem Kreis Paderborn. Kein
Wunder also, dass neun der
zehn Orte, aus denen die meis-
ten Menschen zugezogen sind,
in der Region liegen. Dar-
unter natürlich Bielefeld, aber
auch etwa Salzkotten, Det-
mold oder Höxter.

Die einzige Ausnahme: Ber-
lin. Aus der Hauptstadt hat es
immerhin knapp 800 Men-
schen hergezogen. Keine an-
dere Bevölkerungsgruppe ist in
Paderborn allerdings stärker

vertreten als die Ur-Paderbor-
ner. Mit knapp 63.000 Men-
schen sind etwa 40 Prozent der
Bewohner auch in der Stadt ge-
boren worden.

10.000 Bürger
wurden noch
in der ehemaligen
Sowjetunion geboren

Damit kommen mehr Ein-
wohner aus der Stadt selbst als
aus allen anderen Ländern der
Welt–außerDeutschland–zu-
sammen.

Im Ausland geboren sind
nämlich nur 36.000 Paderbor-
ner – also mit 23 Prozent et-
was weniger als jeder Vierte.
Zum Vergleich: In Bielefeld

liegt der Anteil an im Ausland
geborenen Einwohnern bei 27
Prozent. Dabei sind aus der
ganzen Welt Länder im Ein-
wohnermelderegister vertre-
ten.VonChinaüberSyrienund
Ägypten bis zu den Vereinig-
ten Staaten ist alles dabei. Mit
Abstand am stärksten vertre-
ten – wenn man Deutschland
außer Acht lässt – ist aller-
dings ein Land, das es heute
gar nicht mehr gibt. Und da-
bei zeigt sich, wie verhältnis-
mäßig stark Russland-Deut-
sche in Paderborn vertreten
sind. Denn 10.000 Einwohner
wurden noch in der ehemali-
gen Sowjetunion geboren.

Die Daten hat die NW auf
Nachfrage aus dem Einwoh-
nermelderegister der Stadt Pa-

derborn bekommen. Immer
wenn sich jemand bei einem
Umzug bei der Stadt an- oder
ummeldet wird dort unter an-
derem der Geburtsort einge-
tragen. Da die meisten Men-
schen in Krankenhäusern ge-
boren werden, decken sich die
eingetragenen Orte größten-
teils mit Krankenhausstandor-
ten. Wenn sich ein Geburtsort
im Melderegister findet, der
heute kein Krankenhaus mehr
hat – oder vielleicht noch nie
eins hatte – kann das daran lie-
gen, dass früher noch Haus-
geburten oder Geburtsräume
üblicher waren. An diesen Or-
ten sind also mit großer Wahr-
scheinlichkeit Menschen gebo-
ren worden, die heute schon äl-
ter sind.

Musik, Wahl-Nachlese und Boule
Das Frühjahrsprogramm der Deutsch-Französischen Gesellschaft startet am Wochenende.

¥ Paderborn. Auf die Mitglie-
der der Deutsch-Französi-
schen Gesellschaft (DFG) Pa-
derborn und alle Interessier-
ten wartet ein abwechslungs-
reiches Programm im ersten
Halbjahr 2022. Darüber in-
formiert die DFG in einer Pres-
semitteilung.

Wie in jedem Jahr beginnt
das Programm am 22. Januar
– dem Deutsch-Französischen
Tag – mit dem Dîner amical
im Restaurant „Zu den Fisch-
teichen“. DFG-Mitglied Ni-
cole Broer (Gesang) wird ge-
meinsam mit Alexander
Schamei (Akkordeon) den
Abend musikalisch gestalten.
Auch der Gesprächskreis
„Bonsoir aux francophones“
wird unter Leitung von Syl-
vain Victor am 8. Februar und
am 17. Mai fortgesetzt.

Bis zum 20. Februar kön-
nen sich Interessierte für eine
Führung am 1. März um 17

Uhr in der Glasmalerei Peters
anmelden. Die Paderborner
Glasmalerei führt viele Pro-
jekte für Museen und Kirchen
in Frankreich durch. Mit et-
was Glück werde sogar ein
Chartres-Fenster zur Restau-
ration zu besichtigen sein, so
die Pressemitteilung.

Auch ein
Lesewettbewerb steht
auf dem Programm

Das digitale französisch-
sprachige Treffen „Soirée fran-
cophone en ligne“ unter Lei-
tung von Mojgan Bringemeier
startet am 8. März um 19 Uhr.
Für all diese genannten Ver-
anstaltungen wird um eine An-
meldung gebeten. Informatio-
nen dazu gibt es auf der Home-
page www.dfg-paderborn.de.

Das Konzert „Valse-moi –
Denn alle Lust will Ewigkeit“

mit Véronique Elling und dem
Pianisten Henrik Giese wurde
verschoben und soll nun am
Samstag, 26. März, um 19 Uhr
im historischen Rathaussaal
stattfinden. Karten wird es an
der Abendkasse geben. Im
Rahmen der Mitgliederver-
sammlung am 8. April um 19
Uhr wird Museumsdirektor
Ingo Grabowsky über das Klos-
ter und Museum Dalheim be-
richten.

Nach den Präsidentschafts-
wahlen in Frankreich im April
wird der renommierte Sor-
bonne-Dozent Henri Ménu-
dier am 26. Mai in einem Vor-
trag mit dem Titel „Frank-
reich nach den Wahlen“das Er-
gebnis und die möglichen Fol-
gen für die deutsch-französi-
schen Beziehungen beleuch-
ten.

Der französische Lesewett-
bewerb für Schülerinnen und
Schüler der Jahrgangsstufe 9

findet am Samstag, 30. April
statt.

Zum Boulespielen treffen
sich alle Interessierten – bei je-
dem Wetter – am 3. Mai um
18 Uhr auf dem Vereinsgelän-
de des Bouleclubs Käskösäh.
Hier wird es eine Einführung
in Theorie und Praxis des Bou-
lespielens geben, eine Anmel-
dung ist erforderlich. Über das
Wochenende zu Fronleich-
nam (16. bis 19. Juni) soll die
lang geplante und mehrfach
verschobene Reise nach Stras-
bourg und ins Elsass stattfin-
den. Zum Sommeranfang am
21. Juli beendet die DFG ihr
Frühjahrsprogramm mit der
„Fête de la Musique“.

Die DFG hoffe, dass alle Ver-
anstaltungen wie geplant statt-
finden können und bittet um
Beachtung der geltenden Co-
ronaregeln und um den Blick
auf die Homepage

www.dfg-paderborn.de

Der Vorstand der DFG bei der Verabschiedung von Brigitte van der Poll (r.) mit Stefan Balthasar (v. l.), Andrea Harwardt, Sylvain Victor, Bir-
git Kelliger (Vorsitzende), Irene Lorenz und Mojgan Bringemeier. Foto: DFG

Qualifizierte für die
Landesrunde stehen fest
Regionalwettbewerb der Mathematik-Olympiade

bringt wieder gute Ergebnisse.

¥ Paderborn. Im November
stand wie in jedem Jahr die Re-
gionalrunde der Mathematik-
Olympiade auf dem Kalender
der Mathematikwettbewerbe,
an denen Schülerinnen und
Schüler des Kreises Paderborn
teilnehmen können.

Die Mathematik-Olympia-
de ist ein bundesweiter Wett-
bewerb, der in diesem Jahr zum
61. Mal durchgeführt wird.
Über eine schulinterne Haus-
aufgabenrunde konnte sich die
Schülerschaft zur Teilnahme
an der Regionalrunde qualifi-
zieren. Die betreuenden Lehr-
kräfte an den weiterführenden
Schulen im Kreis Paderborn
meldeten so mehr als 90 Teil-
nehmende an Regionalkoor-
dinatorin Denise Krämer.

Da das Pandemiegeschehen
wie 2020 Jahr eine zentrale
Durchführung der Regional-
runde, zu der üblicherweise al-
le Teilnehmenden am Gym-
nasium Schloß Neuhaus zu-
sammen kommen und je nach
Jahrgangsstufe eine zwei- bis
dreistündige Klausur schrei-
ben, nicht zuließ, wurden die
Klausuren in kleinen Grup-

pen an den jeweiligen Schulen
geschrieben. Nach Abschluss
der Korrekturen stehen jetzt
die Qualifizierten für die Lan-
desrunde fest, die im Februar
an der Universität Bielefeld
stattfinden soll. Es handelt sich
um Lui Schrödter (Jahrgangs-
stufe 5, Gymnasium Schloß
Neuhaus), Vito Konradi (Jahr-
gansstufe 6, Goerdeler-Gym-
nasium), Jan Teichrieb (Jahr-
gangsstufe 7, Pelizaeus-Gym-
nasium), Jette Reelsen (Jahr-
gangsstufe 8, Mauritius-Gym-
nasium), Jost Reelsen (Jahr-
gangsstufe EF, Mauritius-
Gymnasium) und Johanna
Voth (Jahrgangsstufe Q1, Pe-
lizaeus-Gymnasium).

Jost Reelsen hat bereits in
2021 am Landeswettbewerb
teilgenommen und war da-
nach auch bei der Bundesrun-
de erfolgreich. Johanna Voth
hat sich bereits zum fünften
Mal für die Landesrunde qua-
lifizieren können. Dank der
Förderung durch die Sparkas-
se Paderborn-Detmold wur-
den besonders gute Leistun-
gen auch in diesem Jahr mit
Preisen ausgezeichnet.

Kanalerneuerung
wird fortgesetzt
Der vierte Bauabschnitt am Alten

Hellweg in Wewer soll 13 Monate dauern.

¥ Paderborn-Wewer. Im Zu-
ge des vierten Bauabschnittes
am Alten Hellweg wird nach
Angaben der Stadt Paderborn
ab Dienstag, 18. Januar, die in
2019 bereits vorbereitete Ka-
nalerneuerung in der Straße
„Im Tigg“ fortgeführt. Hier-
für muss die Straße ab dem
Kreuzungsbereich mit dem Al-
ten Hellweg im Bereich zwi-
schen Hausnummer 1 und
Hausnummer 6 vollständig ge-
sperrt werden.

Die Arbeiten in diesem Ab-
schnitt werden voraussicht-
lich bis Dienstag, 31. Mai, an-
dauern. Der vierte Bauab-
schnitt am Alten Hellweg um-
fasst neben der Straßenerneue-
rung die Erneuerung der Ka-

nalisation und deren Anpas-
sung an die aktuellen hydrau-
lischen Anforderungen. Dies
schließt die Erneuerung der
Kanäle im Alten Hellweg von
Lanfert bis zum Kreisverkehr
Fixberg, Winkelsgarten, vom
Alten Hellweg bis auf Höhe
Hausnummer 6 b, Lanfert, im
Kreuzungsbereich mit dem Al-
ten Hellweg und Im Tigg, vom
Alten Hellweg bis zum Trift-
weg ein.

Insgesamt sind 13 Monate
Bauzeit für den vierten Bau-
abschnitt eingeplant. Die Stadt
Paderborn bittet alle Bürge-
rinnen und Bürger und alle An-
wohnenden um Verständnis
für die entstehenden Ein-
schränkungen.

Berichtigung
Hochzeitsmesse
mit 2G-Regeln

¥ Paderborn. Die Hochzeits-
messe auf Gut Lippesee am ver-
gangenen Sonntag fand unter
2G-Bedingungen statt. Irrtüm-
lich berichteten wir in unserer
Montagsausgabe, während der
Veranstaltung hätten 3G-Re-
geln gegolten. Darauf macht
Organisatorin Claudia Dröss-
ler aufmerksam.

Top 10 der Geburtsorte von Paderbornerinnen und Paderbornern im In- und Ausland 
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Berlin .................................... 774
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Blutspendetermin
imDRK-Haus

¥ Paderborn. Zu einer Blut-
spende lädt das Rote Kreuz am
Freitag, 21. Januar, in Pader-
born auf. Blutspender sind von
16 bis 20 Uhr im DRK-Haus
(Reumontstraße 63) willkom-
men. Der DRK-Blutspende-
dienst bittet alle, sich vorab
unter www.blutspende.jetzt
eine Blutspendezeit zu reser-
vieren.

Sebastianstag und
Winterball abgesagt
¥ Paderborn-Marienloh. Die
St.-Sebastian-Schützenbru-
derschaft Marienloh sagt den
für kommenden Sonntag, 23.
Januar, geplanten Sebastians-
tag ab. Auch der für Samstag,
5. Februar, terminierte Win-
terball auch abgesagt werden
muss.
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